
Hausbank nicht richtig verstanden fühlen, dann sprechen Sie
uns einfach an. Koordinator dieses Themas ist Herr Stephan
Theuer.
Unter der Federführung von Herrn Thomas Bartels und Herrn
Stephan Abels ist unser zweiter, eigener Windpark aufgelegt
worden. Der Standort Beinhausen (nahe Trier) scheint ebenso
excellent zu sein, wie unser erstes Projekt in Hahnweiler.
Mehr dazu auf Seite 2/3.

2.BIMAG Immobilien Fonds

Das Torhaus in der Osterstraße, Hildesheim ist inzwischen
vielen Hildesheimern ein Begriff. Nicht zuletzt durch die
häufige und vor allem positive Berichterstattung der Zeitungen
hat das Haus an Profil gewonnen. Die NILEG baut übrigens
in Hannover am Aegi auch ein „Torhaus“ – vielleicht hätten
wir uns doch die Namensrechte sichern sollen !?

Allerdings wenig bekannt ist der Eigentümer dieses schönen
Hauses. Die Antwort lautet: „Erster BIMAG Fonds Torhaus
GmbH & Co. KG“! Dahinter verbergen sich 11 Privatpersonen
und mit einem kleinen Anteil die BIMAG als Initiator der
Firma, die man auch als „geschlossenen Immobilienfonds“
bezeichnet.

Nun geht die BIMAG mit dem 2. Immobilien Fonds an den
Markt. Wiederum eine GmbH & Co. KG Konstruktion, an
der sich Privatpersonen und Firmen beteiligen können. Der
Vorteil liegt auf der Hand, denn die Haftung bei der
Beteiligung begrenzt sich auf die Einlage, also das
Kommanditkapital.

Was steckt hinter dem 2. Fonds?

Es handelt sich diesmal um 3 Hildesheimer und 1
Hannoversche Immobilie, die im folgenden kurz geschildert
werden.

Hildesheim ist vertreten durch das Haus Osterstr. 6 in der
Innenstadt. Bekannt durch die langjährige Mieterin „Boutique
Anneliese Wiesenmüller“. Das Haus wird gerade grundlegend
renoviert und saniert. Bei diesem Objekt handelt es sich um
das „optische Flakschiff“ des Fonds.

AKTUELLES
Weltpolitische Lage
Was passiert vor Ort?
Bekommt man noch Kredit?
Windpark Beinhausen

Noch vor einigen Wochen konnte man sich einen monatelangen
Irak-Krieg vorstellen und plötzlich war er doch vorbei. Ob
die Welt jetzt sicherer geworden ist, wird uns die Zukunft
zeigen. Für uns ist natürlich die Auswirkung auf die Börse
ein wichtiges Thema. Kommt die erhoffte Erholung oder ist
die Wirtschaft doch noch viel zu schwach?  Hierzu erfahren
Sie mehr auf den folgenden Seiten.

Aber auch vor Ort tut sich etwas. So hat die BIMAG
(Beteiligungs-und Immobilien Aktiengesellschaft Hildesheim)
den 2. BIMAG Immobilien Fonds am Start.
Einzelheiten dazu auch in dieser Ausgabe der NEWS. Es ist
wieder ein tolles Projekt gelungen. Sie sollten den Artikel auf
Seite 1 lesen.

Es gibt auch etwas über eine attraktive Unternehmens-
beteiligung zu lesen. So haben wir (unter Leitung von Herrn
Rainer Kochan) Gespräche mit der Fasson AG aus Hildesheim
aufgenommen, die vielen von Ihnen sicherlich noch unter
dem alten Namen: „Tip-Top-Reinigung“ ein Begriff ist. Dazu
lesen Sie auf der 2. Seite weitere Details.

Neben diesen interessanten Neuigkeiten haben wir aber auch
weiterhin mit der Politik im Banken- und Sparkassenbereich
zu kämpfen. Sie haben es vielleicht auch schon zu spüren
bekommen. Die Bereitschaft zur Kreditvergabe ist auf ein
Minimum abgeschmolzen. Die Großbanken „verschanzen“
sich schon heute hinter den Anforderungen von BASEL II
und haben so die Legitimation für ihre Zurückhaltung. Von
den Sparkassen hören wir eher Verweise auf bereits zu hohe
Risikopositionen in dem einen oder anderen Bereich.
Glücklicherweise gibt es aber immer wieder positive
Ausnahmen, wo engagierte Banker doch noch Kreditwünsche
in ihren Häusern regelrecht „durchboxen“.
Da wir inzwischen zu einer recht großen Zahl von Kredit-
instituten gute Kontakte unterhalten, bieten wir gern an,
diese zu nutzen. Wenn Sie sich mit Kreditanfragen bei Ihrer
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Schublade holen und den Chart (wie früher) als $ pro DM
zeigen. Das „Kursgefühl“ dürfte bei einigen Lesern ein
anderes sein.

Schön zu sehen ist, dass der Dollar in den letzten Monaten
stark verloren hat und wieder auf ein Niveau zurückgefallen
ist, das wir zuletzt 1999 hatten. Aber ist schon die Zeit für
Käufe da? Wir meinen nein, denn die USA ist derzeit an
einem niedrigen Dollar interessiert, da man dadurch das
hohe Handelsbilanzdefizit reduzieren kann. Dieses ist
inzwischen so stark aufgepumpt worden, das es schon
bedenklich wird. Wir sehen daher die Gefahr, dass der
Dollar weiter schwach tendiert. Das hat zur Folge, dass
unsere EU-Exporte schlechter laufen, aber zum Beispiel
Öl billiger wird. Eine Zitterpartie, welche Auswirkungen
stärker wirken werden. Bedenken Sie bitte auch die
Währungsentwicklung bei geplanten Investitionen in US-
Immobilien-Fonds!

CT Global auf Medaillenkurs!

Unser Aktien/Renten-Mischfonds CT GLOBAL FONDS
UI - WKN 978175 (Berater: Herr Landsvogt) ist per
20.4.03 auf den Platz Nr. 3 vorgerückt und das bei 98
Konkurrenten. Diese „Bronze-Medaille“ ist das Ergebnis
einer intensiven Marktbeobachtung durch unser Team und
durch Herrn Landsvogt im Besonderen. Wir haben immer
wieder versucht durch ein geschicktes Trading für unsere
Anleger eine gute Perfomance zu erreichen, was in den
letzten Jahren keine leichte Aufgabe war und uns auch
nicht immer gelungen ist. Wir freuen uns daher um so
mehr, dass in 2003 unsere Strategie Früchte trägt. Im Chart
sehen Sie den Verlauf des CT Global zum DAX im Jahr
2003.

In den ersten 4 Monaten des Jahres (Stichtag 17.4.03) ist
es uns zwar auch nicht gelungen ein positives Ergebnis zu
erwirtschaften, aber bei einem DAX von – 6% ist ein
Ergebnis von +/- 0 sicherlich ganz gut. Schön zu erkennen
ist in der Graphik, dass der Fonds seit dem 1. Januar

durchgehend besser gelaufen ist als der DAX. Sofern Sie
an weiteren Informationen interessiert sind, finden Sie
diese auf unserer Internetseite:  ! Kaufen können Sie den
Fonds in jedes Bankdepot, das heißt keine neuen Konten
und eine einfache technische Abwicklung. Die Nennung
der Wertpapierkenn-Nr.: 978175 (neu ISIN-Nr.:
DE0009781757) reicht aus. Selbstverständlich können Sie
auch Herrn Landsvogt persönlich ansprechen.

Altersvorsorge – Ein Lösungsansatz

Um eine effiziente Alterversorgung zu planen und mit
vernünftigen Produkten aus- oder aufzubauen, bedarf es
der Klärung einiger grundlegender Daten. Zunächst
entwickeln wir gemeinsam mit dem Kunden eine Übersicht
der zu erwartenden Rentenzahlungen aus gesetzlicher
Rente, Betriebsrenten etc. zum jetzigen Zeitpunkt. Die sich
daraus ergebene Versorgungslücke zum aktuellen
Nettoeinkommen wird ermittelt und mit einem Multiplikator
versehen. Dieser Multiplikator errechnet den nötigen
Inflationsausgleich, je nachdem, wann der Eintritt in das
Rentenalter erfolgen soll. Einflussgrößen, wie z. B.
mietfreies Wohnen durch eine entschuldete Immobilie oder
bereits bestehende Vorsorgepläne werden ebenfalls
kalkuliert. Aber auch die möglichen Auswirkungen einer
Frühverrentung, ob durch Erwerbsminderung oder infolge
Arbeitsplatzverlust, gehören dazu. Diese Ansammlung von
Daten ergeben eine Grundlage für die erforderliche „Private-
Rente“ .

Nun gilt es, gemeinsam über die Produkte zu beraten. Eine
höchstmögliche Sicherheit des Vorsorgekapitals steht bei
allen Überlegungen im Vordergrund. Dennoch gilt es, die
Chancen aussichtsreicher Anlageformen mit einzubeziehen,
denn wer möchte schon, dass das gewählte Produkt aufgrund
seiner Struktur zu wenig Rendite erwirtschaftet und dadurch
hohe Beiträge eingezahlt werden müssen. Gerade hier gerät
eines der beliebtesten Produkte, die deutsche
Lebensversicherung, ins Wanken. Seit einiger Zeit müssen
die deutschen Versicherungsgesellschaften sogenannte
„Stress-Tests“ der Aufsichtsbehörden absolvieren. Hier
werden die Leistungsverpflichtungen gegenüber den
Versicherungssparern auf „Herz und Nieren“ geprüft. Einige
namhafte Gesellschaften haben diesen Test bereits nicht
bestanden und bekommen aufgrund der Auswertungen
„Herzflimmern“. Mit ein Grund dafür sind rückläufige
Erträge an den Börsen. Aber besonders in solchen Zeiten
beweisen die großen britischen Versicherungsgesellschaften
eine ausgezeichnete Standhaftigkeit. Dort werden die
angelegten Gelder zwar vorwiegend an den weltweiten
Börsen investiert, aber mit einem wesentlich besseren
Anlagemanagement als in Deutschland. Somit bedarf es
bei einer Planung der Altersvorsorge eines Blickes über
unsere Grenzen hinaus.

Die steuerlichen Rahmendaten sind ein weiterer Aspekt.
Hinsichtlich der Versteuerung von Rentenleistungen und
Kapitalauszahlungen kann man nicht zuverlässig planen.
Es sind hier somit Kompromisse gefragt. Dieses Thema
koordiniert Herr Klapprott.
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Mit diesem frischen Kapital wäre es möglich die aktuelle
Lage im Reinigungsmarkt zu nutzen. Hier sehen wir nämlich
bundesweit ein großes Problem in der Firmennachfolge. In
vielen Städten gibt es heute kleine „Platzhirsche“, die es in
der Vergangenheit versäumt haben, überregional zu wachsen.
In diese Lücke will Fasson stoßen und sich die profitabelsten
Shops sichern. Diverse Vorgespräche sind bereits geführt
worden.

Durch die intensiven Gespräche und Verhandlungen konnten
wir ein sehr günstiges Angebot für unsere Kunden von der
Fasson AG bekommen. Nehmen Sie an dieser interessanten
Erfolgsstory teil.

Detailinformationen erhalten Sie jederzeit bei uns!

Eine ausführliche Firmenpräsentation liegt uns vor. Diese
stellen wir gern zur Verfügung. Zeichnungswünsche nehmen
wir gern entgegen. Die Zahlung des Anlagebetrages wird
im Juni/Juli fällig sein. Ihre Ansprechpartner sind neben
Herrn Kochan auch Herr Bartels und Herr Theuer.

BAV (Betriebliche Altersvorsorge)

Wir hören immer häufiger: „Wie, das machen Sie auch-
prima!“ Das Thema BAV (Betriebliche Altersvorsorge) ist
nämlich Vertrauenssache und da greifen viele Firmenchefs
gern auf Berater zurück, die man seit langem kennt.
Wir haben schon häufiger über dieses Thema berichtet, da
der Gesetzgeber seit dem 1.1.02 jedem Arbeitnehmer das
Recht eingeräumt hat, eine Betriebliche Altersvorsorge zu
verlangen. Obwohl somit seit mehreren Monaten die
Gesetzeslage klar ist, haben viele Arbeitnehmer, aber auch
Arbeitgeber noch nicht reagiert. Wir stellen Ihnen gern unser
eigenes Know-How, aber auch unsere Kontakte zu Experten
zur Verfügung. Unabhängig, ob Sie als Angestellter oder
Arbeitgeber an dieses Thema herangehen möchten, wir
helfen Ihnen gern dabei. Koordinatoren sind  Herr Klapprott
und Herr Theuer.

Windpark Beinhausen

Die Zeichner unseres 1. Windkraftprojektes Hahnweiler
wird es freuen. Die Prognosen sind bereits nach kurzer Zeit
überschritten worden und somit die Erträge des Fonds höher
als erwartet.

Trotz der relativ umfangreichen Baumaßnahmen wird der
Gesamtaufwand für die Immobilie inkl. aller Nebenkosten
nur das 12,7fache der Jahresmiete ausmachen.
Noch günstiger sind zwei Wohnhäuser in der Boelckestr./
Richthofenstr. und der Posthofstr. erworben worden. Diese
in den 30er Jahren erbauten und erstaunlich gut gepflegten
Immobilien mit zum Teil attraktiv großen Grundstücken
konnten inkl. aller Kosten zum 10fachen der Jahresmiete
erworben werden.
Aber auch in Hannover wurde günstig eingekauft. Ein neu
erstellter Aldi-Markt in der List konnte zum 11,8fachen der
Miete erworben werden. Auch hier wieder inkl. aller Kosten
und mit einem 12-jährigen Mietvertrag mit Aldi.

Die BIMAG hat auf Basis dieser Zahlen kalkuliert und kommt
bei einem sehr konservativen Planungsansatz (z. B. wird erst
ab 2008 erstmals eine Mieterhöhung geplant und dann auch
nur 1% p. a.) auf eine Ausschüttung von 7% für die Anleger.

Bereits ab einer Summe von € 10.000 kann man sich auf
diese sehr einfache Art an regionalen Immobilien beteiligen.
Wir empfehlen unseren Kunden ein Investment vor allem vor
dem Hintergrund der Risikoverteilung des Gesamtvermögens.
Unter Umständen kann es für den einzelnen Anleger sogar
sinnvoll sein, diese Beteiligung zum Teil oder ganz zu
finanzieren. Da diese Herangehensweise aber steuerliche
Fragen aufwirft, sollten Sie in diesem Fall das persönliche
Gespräch suchen. Die Fondsprospekte liegen uns kurzfristig
vor. Bitte fordern Sie diese einfach bei uns ab. Außerdem
wird die BIMAG auf der Internetseite  auch Details
veröffentlichen.

FASSON AG

Zumindest die Hildesheimer werden sie kennen: Die
ehemalige „Tip Top Reinigung“ und heutige Fasson AG. Ein
Urgestein in der bundesdeutschen Reinigungs-Szene und mit
rund 50 Shops einer der Großen in der Branche. Mit einem
großen Presse-Echo ist Fasson vor 1 ½ Jahren an die Pariser
Börse gegangen, um sich für die geplante Expansion frisches
Kapital zu besorgen. Durch die insgesamt aber sehr schlechte
Börsenverfassung ist dieser Plan leider nicht aufgegangen.
Da wir seit einiger Zeit mit Herrn Kochan einen Mann in
unseren Reihen haben, der sich mit dem Thema
Kapitalmaßnahmen für Firmen beschäftigt, haben wir die
Gespräche aufgenommen. Nach einigen Präsentationen und
intensiven Gesprächen haben wir die Firma Fasson und deren
Konzepte für „kaufenswert“ eingeschätzt. In dieser Phase ist
auch die BIMAG mit in die Gespräche eingestiegen und hat
auch ihrerseits grünes Licht gegeben.

Geplant ist eine Kapitalerhöhung von rund € 300.000 !
Die Gelder fließen voll der Firma zu und ermöglichen mit
dieser guten Eigenkapitaldecke dann auch eine Ausweitung
der Banklinien.

Es bestätigt sich damit wieder einmal mehr, dass die Auswahl
des richtigen Standortes ein entscheidender Punkt für den
Erfolg eines Windrades ist. Diese Prämisse haben wir auch
beim Windkraftprojekt Nr. 2 in Beinhausen (wieder in der
Nähe von Trier) gesetzt und sind guten Mutes auch in diesem
Fall wieder vorsichtig genug geplant zu haben. Trotz unserer
konservativen Ansätze wird prognosegemäß ein Return von
300% in 20 Betriebsjahren erreicht. Damit liegen wir im
Vergleich zu anderen
Initiatoren ganz weit vorn. Ein Kriterium für den Erfolg sind
auch immer wieder die sogenannten „weichen Kosten“. Mit
einer Quote von unter 3 % sind wir auch in dieser Frage sehr
moderat herangegangen. Anleger können sich an diesem
Projekt beteiligen, in dem sie als Kommanditist beitreten und
eine entsprechende Einlage leisten. Die Haftung des Anlegers
ist auf diese Einlage beschränkt. Das zur Verfügung stehende
Kommanditkapital beträgt € 1.400.000 ! Es sind allerdings
bereits über 80% dieses Betrages gezeichnet worden. Sofern
Interesse besteht, sollten Sie zumindest eine baldige
Reservierung vornehmen. Weitere Informationen erhalten Sie
über Herrn Abels oder Herrn Bartels. Prospekte liegen vor
und können abgefordert werden.

Aktienmarkt – eine Einschätzung

Dem furiosen Start in das Jahr 2003 folgte die Ernüchterung,
ausgelöst durch den Irak-Krieg. Nachdem dieser schneller zu
Ende ging, als viele meinten, keimt an den Börsen neue
Hoffnung, die sich in starken Kursanstiegen bemerkbar macht.
Auch die Befürchtung, dass zahlreiche Unternehmen
Gewinnwarnungen aussprechen müssen, hat sich bis heute
nicht bestätigt. Im Gegenteil: gerade in den letzten Wochen
haben viele Unternehmen mit guten Geschäftsergebnissen
überrascht. Allerdings haben die Währungsverluste Anlagen
in US-Aktien eher im schlechten Licht stehen lassen. Aus
unserer Sicht sprechen weiterhin die zunehmende
weltpolitische Entspannung, die hoffentlich bald abflauende
SARS-Krise, die immer noch niedrigen Zinsen, sinkende
Ölpreise sowie die massiven Restrukturierungsmaßnahmen
der Unternehmen, die sich in deutlichen Gewinnsteigerungen
bemerkbar machen dürften, für eine robuste
Börsenentwicklung. Angesichts der SARS-Krise haben wir
unser Engagement in Südostasien und China zurückgefahren
und dafür Europa übergewichtet. In den Branchen sind wir
aktuell in Technologie, Finanzen und
Biotechnologie/Gesundheit stark vertreten. Bei der
Einzeltitelauswahl konzentrieren wir uns auf Werte mit gutem
Geschäftsverlauf, niedrigem Kursgewinnverhältnis und hoher
Dividendenrendite. Beispiele hierfür sind ABN-Amro,
Thyssenkrupp, Nokia. Auch der Touristikbereich mit TUI
und Lufthansa dürfte in den nächsten Monaten eine gute
Entwicklung aufweisen! Die Volatilität (Schwankungsbreite)
ist in den letzten Wochen deutlich zurückgegangen, verharrt
aber immer noch auf einem relativ hohen Niveau. Wir erwarten,
dass sich die Schwankungen noch eine Zeit lang auf
überdurchschnittlich hohem Niveau bewegen, bevor die Börse
endgültig in ruhiges Fahrwasser gerät und ein Verhalten an
den Tag legt, wie wir es aus den vergangenen zwanzig Jahren
gewohnt sind.

Leider wird der Börsenanstieg der nächsten Jahre
weitestgehend an den Privatanlegern vorbeigehen, da hier
immer noch eine große Aversion gegenüber Aktienanlagen
zu spüren ist. Die Tatsache, dass der sogenannte Kleinanleger
immer zum falschen Zeitpunkt auf die Aktienanlage
aufmerksam wird, scheint unbestritten.
Wir werden jedoch alles unternehmen, um unsere Kunden
auch in Zukunft von der Aktie als Anlageinstrument zu
überzeugen. In erster Linie bedienen wir uns dabei der
regelmäßigen Sparverträge.
Dass die Börse mittlerweile einige Schnäppchen bereithält,
zeigt die zunehmende Zahl von Übernahmen. Hier sind
Branchenkenner schon wieder bereit, auf dem niedrigen
Niveau Unternehmenskäufe zu tätigen.

Zinsentwicklung

Kurz vor dem Irak-Krieg war das Euro-Zinsniveau auf fast
historischen Tiefständen. Ähnlich wie bei den Aktienmärkten
gab es aber dann einen „Hüpfer“ in der Entwicklung, der
uns die Frage aufwerfen lässt: Ist das jetzt die Trendwende?

Diese Frage ist nicht leicht zu beantworten, da immer wieder
nicht vorhersehbare Ereignisse den Zins beeinflussen. Daher
halten wir uns zunächst an die Fakten. Das wirtschaftliche
Umfeld rechtfertigt mit Sicherheit keine Zinserhöhungen,
aber der Markt hat seine eigenen Gesetze. So ist ein Großteil
der Zinssenkungen in den letzten Monaten auf
Umschichtungen von Anlagegeldern von Aktien in Renten
zurück zu führen. Wenn Aktien wieder laufen sollten, dann
fließen diese Gelder wieder schnell zurück und sorgen für
fallende Kurse bei Rentenpapieren. Das heißt: Die Zinsen
steigen. Dieses Risiko ist aus unserer Sicht nicht zu
unterschätzen. Aber auch aus den USA könnten
Zinserhöhungen zu uns importiert werden, denn durch das
sehr zügig wieder aufgeblähte Handelsbilanzdefizit der
Vereinigten Staaten wird der Preis für das Geld (der Zins)
ansteigen. Mögliche Ratingverschlechterungen  würden das
noch verstärken. Wir empfehlen daher:
Wenn Sie Darlehen aufnehmen möchten oder Darlehen mit
variabler Verzinsung aufgenommen haben, dann sollten Sie
Zinsfestschreibungen vereinbaren. Wollen Sie
aber Geld anlegen, dann meiden Sie lange Laufzeiten. 3-4
Jahre sind ausreichend. Sofern Sie Langläufer im Depot
haben, empfehlen wir Gewinnmitnahmen.

Währungen – wie geht es weiter ?

Wenn wir über Währungen nachdenken, ist eigentlich fast
immer der US-$ gemeint. Denn Yen und Pfund spielen kaum
noch eine Rolle bei der Geldanlage. Da man heute die
Dollarnotiz immer nur  als „€ pro $“ in den Medien sieht,

Umlaufrendite seit April 2002



Erneuter Auftritt vom Consulting Team  in der
Hannoverschen Allgemeinen  Zeitung:

www.bimag.de

Endlich ist sie da ! Die Internetseite der BIMAG. Bei
Redaktionsschluss gab es noch kleine Korrekturen zu
erledigen, aber bald können Sie sich über die Arbeit der
BIMAG ganz einfach vom PC aus informieren. Es werden
sogar die vollständigen Prospekte der Immobilienfonds
eingestellt.
Ein Besuch auf der Internetseite lohnt sich!

Wieder Kunst beim Consulting Team

„Dekorative Malerei“ nennt die Künstlerin Ingeborg
Klingenberg selber ihre Bilder. Die
Verwendung von vielfältigen Techniken und
Gestaltungsmöglichkeiten, Experimentieren mit frischen
Farben, Formen und außergewöhnlichen Materialien,
Bilder mit unterschiedlichen Motiven und Mustern
kennzeichnen ihre Werke.
Die eigene, persönliche Sicht der Dinge spiegelt sich in
allen ihren Bildern wider. Gegensätzliches und
Ergänzendes, Harmonie und Konfrontation, Liebe und
Abenteuer, alles ist zu finden. Spiegelbilder des Lebens,
Spiegelbilder der Seele! So vielfältig und unterschiedlich
wie das Leben, so vielfältig und unterschiedlich sind ihre
Werke.

Seit Ende der 80er Jahre lebt die aus Dinklage stammende
Ingeborg Klingenberg mit ihrer Familie in Hildesheim.
Bei mehreren Ausstellungen, zuletzt bei der Firma Tele-
Atlas in Harsum, wurden ihre Werke bereits in der
Öffentlichkeit präsentiert. Sie unterhält ihre eigene kleine
„Galerie Klingenberg“ in Hildesheim – Drispenstedt. Seit
Ende April 2003 sind Bilder und Collagen von Ingeborg
Klingenberg in den Büroräumen der Consulting-Team
GmbH ausgestellt. Vorbeikommen und anschauen, Sie
sind herzlich eingeladen.

Wertpapier-Infos per email

Wir haben schon mehrfach darauf hingewiesen. Seit
geraumer Zeit haben wir einen Informationsdienst per
email installiert. Dort erfahren Sie Einschätzungen und
Trends von der Börse, aber auch allgemeine Neuigkeiten
aus dem Finanzbereich. Demnächst werden wir diesen
Service um eine Liste mit Aktien-Tradings erweitern.
Wenn Sie kostenfrei aufgenommen werden möchten,
mailen Sie bitte an: theuer@consulting-team.de



„Kunden stellen Ihre Firma vor“

Wie in der letzten Ausgabe angeboten, möchten wir unseren
Lesern gern unser Netzwerk zur Verfügung stellen. Heute
beginnt somit eine hoffentlich „farbenfrohe“ Reihe von
Präsentationen.

ENTWICKLUNGSBERATUNG REINHARD
BILLMEIER
Schlesierstr. 12
31139 Hildesheim
05121 – 13 07 07 (Fon)
05121 – 13 07 08 (Fax)
rb@r-billmeier.de    (Email)
www.r-billmeier.de  (Internet)

Gründung: 1992

Arbeitsfelder:
Coaching – Supervision – Lernen in Organisationen

Kerngedanke:
Lernende Organisationen brauchen Mitarbeiter und
besonders Führungskräfte, für die Entwicklung
selbstverständlich ist und die Sinn, Gewinn und
Menschlichkeit in Balance bringen können.

Motto:
Humanität besteht darin, dass niemals ein Mensch
einem Zweck geopfert wird (Albert Schweizer)

Grundlegendes:
Ich berate Führungskräfte, die das eigene Lernen
und das ihrer Mitarbeiter als wesentliche
Entwicklungsaufgabe begreifen. Auf der einen Seite
gilt es, immer wieder Strukturen zu gestalten, die
das Lernen innerhalb der Organisation fördern und
auf der anderen Seite gilt es, Menschen für
fortwährendes Lernen zu motivieren.
Organisations- und Personalentwicklung sind für
mich zwei wesentliche Aspekte einer lernenden
Organisation. Zu meinen Kunden strebe ich
Beziehungen an, die von gegenseitigem Vertrauen
und vom Wunsch nach langfristiger Zusammenarbeit
geprägt sind.

Beispiele:
§ Bereichsentwicklungsprozesse und Coaching
von Führungsteams in komplexen Strukturen für
Groß- und Mittelunternehmen

§ Mitglied des Coaching Pools der Volkswagen
AG (Auszeichnung durch Personalvorstand
Dr. P. Hartz) und verschiedener anderer Mittel-
und Großunternehmen

§ Forschungsprojekt zum Aufbau von Netzwerken
nachhaltiger

§ Nutzungsstrategien: Coaching von Projektleitern
und Netzwerksupervision

§ Beratung von Inhabern und Geschäftsführern
mittlerer und kleiner Unternehmen zu verschiedenen
Entwicklungsfragen (Organisation, Strategie, Klima,
Kultur....)

§ Supervision/Coaching in unterschiedlichsten
Organisationen; dabei übertrage ich erfolgreich
persönlichkeitsfördernde Ansätze aus dem
psychosozialen Bereich auf die Arbeit mit
Führungskräften in Wirtschaftsunternehmen und
umgekehrt beteiligungsorientierte strategische
Verfahren aus der Unternehmensentwicklung für den
Non-Profit Bereich

§ Konzeption und Leitung vieler Lernprojekte für
Manager und Führungskräfte. Inhalte sind die
Kernthemen der lernenden Organisation wie Change
Management, Organisations- und
Personalentwicklung, Persönlichkeitsentwicklung,
Netzwerkaufbau. Die Ausbildungen sind zum Teil auf
spezielle Anforderung für Unternehmen entwickelt
worden oder frei ausgeschrieben unter
Zusammenführung unterschiedlichster Organisationen
(Industrie, sozialer und wissenschaftlicher Bereich,
Politik und Verwaltung)

Einige Kunden der letzten 2 Jahre:
Bahlsen, Bundesumweltamt, Continental AG, Dunlop,
Hannover Rück, Hornbach, Melitta, Mettler Toledo,
Stadt Wolfsburg, VW, Wilkhahn und Einzelpersonen
aus Management und Verwaltung


